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KRegierungserfolge in Bayern
Weitere Ortſchaften den Spartakiſten entriſſen Zwei Generale als Geiſeln verhaftet Beginn der Fiuflöſung der

Kätearmee Dringende Bitte der Bevölkerung an die Regierung

vorwärts gegen Dachau und Paſing
Landsberg am Lech 29 April Eig Drahtnach

eicht Regierungstruppen gehen heute abend gegen Dachau
und Paſing vor

Oberſchleißheim nach Kampf genommen
Freiſing 30 April Eig Drahtnachricht Die

vom Gardekavallerie Schützenkorps zur Unterſtützung der
bayeriſchen Regierung entſandten Truppen ſind über Lands
ut und Freiſing vorgedrungen und haben Oberſchleiße nach kurzem Kampf genommen Die Regie

zungstruppen erlitten keine Verluſte
Streitigkeiten im Münchner Käte

parlament
Die Rätearmee löſt ſich auf

Landshut a 30 April Eig Drahtnachricht
Jn München haben große Streitigkeiten im Räteparlament
ſtattgefunden Lewin Levins ſowie Toller ſind zurück
getreten und an ihre Stelle ſoll ein Ausſchuß von 20 Müt
glieder gewählt ſein Die Rätearmee löſt ſich auf in plün
dernde Horden Die Generale Bothmer und Maritz
ſind als Geiſeln verhaftet worden Der Bahnhof
wurde als neutral erklärt Die Führer der Kommuniſten
haben ſich in den Beſitz von Auskandspäſſen geſezt Die
Kommuniſten haben den ganzen Erkennungsdienſt der Poligei
vernichtet Die Vevölkerung hat heute eine dringende und
verzweifelte Vitte an die Regierung gefandt raſch einzu
marſchrren Jedes Zögeern wäre endgiltige
Vernichtung

Wann weröen die Entente Vorſchläge
überreicht

Rotterdam 30 April Eig Drahfnachricht
Hrahtlos wird aus Lyon gemeldet Der Rat der Drei hörte
eſtern den Vortrag des japaniſchen und belgiſchen Vertreterse früh ſoll der Friedensvertrag den
eutſchen überreicht werden und zwar wird Elemen

ceau den Text perſönlich an Brockdorff Rantzau aushändigen
Auszug dürfte der Preſſe nicht vor Freitag wbend Zi

gehen

Graf Brockdorff in Verſailles
WTB Vaucreſſon bei Verſailles 29 April Havas

Reuter Graf Brocdorff Rantzag iſt mit den Mitgliedern der
deutſchen Delegation auf dem Vahnhof Vaucveſſon eingetroffen

Deutſch polniſche Wirtſchaſtsverhanölungen

VPerlin 30 April Eigene Drahtnachricht Wie
vir hören ſind Beſprechungen im Gange um mit den
Polen wegen der Lieferung von Lebensmiteln
an Deutſchland in Verbindung zu treten Die
Verhandlungen ſollen ſich nach der Richturg bewegen daß
Polen an Deutſchland Karſrefſein Karten uſw liefest
während Deutſchland den Polen Kohlen zur Verfügung ſtellt
Wann und wo die Verhandlungen beginnen ſteht noch
nicht feſt

Südöſlaviſcher Konflikt mit
Deutſch Oeſterreich

W TB Wien 29 April Wie das Wiener Korr Püro mel

n

det überſchritten ſüd lawiſche Truppen heute die Demarkations
linie in Kärnten und überrumpelten die von den Kärntneriſchen
Landestruppen gehaltenen Sicherungen Auf der ganzen Linie
vom Völkermark bis zum Villſcherbecken wurde von den Südſlawen
der Kampf eröffnet

Das Segatsamt des Aeußern proieſtierte ſofort beim d
ſlawiſchen Geſandten gegen die Ueberſchreitung der Demarkations
linie forderte die Zurückziehung der Truppen und erklärte daß
die Verweigerung dieſer Forderung als feind
licher Akt angeſkhen werden würde Auch alle Wiener
Entente Miſſionen wurden von dieſem Schrifte verſtändigt und
erſicht das zwiſchen Deutſh Oeiterreich und Jugo Slawien ſtrit
ktige Gebiet in Karnten duch Truppen einer neutralen Groß
macht beſetzen zu laſſen unter derem Schutz und Kontrolle die
Volksabſtimmung erfolgen ſoll

Orlando in der italieniſchen Kammer
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italieniſchen Delegation auf der Pariſer t
bekannten Differenz zwiſchen Jtalien und Amerika Der Miniſter
präſident gab eine Schderung der ſeit Mitte
März und über die Anſchauung der verſchiedenen Regierungen zu
dem italieniſchen Problem Des weiteren legte Orlando den ita
erhen Standpunkt dar und betonte die Berechtigung der ita
lieniſchen Forderungen Selbſt wenn ſie alle erfüllt werden o
ſagte der Miniſterpräſtident wird Italien noch immer nicht das
erreicht hen was andere Mächte durch den Krieg erlangt haben
Der Vorwurf daß Jtalien imperialiſtiſche Ten
denzen her eleidigt uns Das italentſche Volk
iſt von derartigen Beſtrebungen weit entfernt Schließlich wurde
die von dem Abgeordneten Lnuzzatti vorgeſchlagene Tagesordunung
die der Regierung das Vertrauen ausſpricht mit 382 gegen 46
Stimmen angenommen

Das Wiener Kabinett unö der feinöliche
Einbruch

TB Wien 29 April Der heutige Kabinettsrat
beſchäftigte ſich mit den durch den Einbruch der r
Truppen geſchaffenen Lage und die dadurch bewirkte Gefähr
dung der für die Lebensmitteltransporte nötizen Bahnver
bindungen

Wie der Preſſedienſt des Kärntnerlandes Ausſchuſſes
weiter aus Graz meldet gelang es dem Feinde die Station
Rofenbach zu nehmen und die Sicherungstruppen weſtlich
vom Völkermarit zurückzubringen An allen übrigen Teilen
der Front wurden die Angriffe unter ſtarken Verkuſten für
den Gegner abgewieſen

Jtalienſſche Truppenverſchiebungen nach Fiume

Rotterdam 30 April Eigene Drahtnach
richt Aus Rom wird über Paris gemeldet Die Jta
liener hätten Truppenverſchiebungen in der Richtung

Finme vollzogen Es ſtehen jetzt mehr Truppen
in der Gegend von Finme als bei Trieft Oeſterreichi
ſches Geld ſoll nach dem 29 April in Finme nicht mehr
giltig ſein Dafür wird ausſchließlich italieniſches Geld
im Umlaufe ſein

Die italieniſch amerikaniſche Streitfrage
Genf 30 April Eig Drahtnachricht Der aweri

kaniſche Botſchaſter in Rom Nelſon Page gab die Erklärung
ab die ganze italieniſch amerikaniſche Streitfrage werde
durch ein Uebereinkommen erledigt werden Seine Be
mühungen die italieniſchen Beziehungen zu befänfligen
würde nicht ohne Erfolg bleiben Der Botſchafter i vo n
Rom nach Paris abgereiſt Der Temps weiſt auf die Ge
fahr eines ſerbiſch italieniſchen Krieges hin und ſchlägt zur
Löſung der Adrigfrage vor Finme Jtalien zuzuſprechen
während Jengg am Kanal della Morlang zum Hafen
Jugoſlawiens ausgebaut werden ſoll

Verhaftungen in Budapeſt
Badapeſt 30 April Eig BDrahtnachricht Die

ungariſche Räteregierung Hat um gegenrevolutjonären Be
wegungen vorzubengen und ſie zu verhindern in den leben
Tagen über 160 Verhaftungen angeordnet und durchgeführt
Amtlich wird dazu mitigeteilt daß die Verhafleten als

e Geſangenen und nicht als Geiſeln angeſehen
werden

Franzöſiſche Fwangsausweiſungen aus dem
Saargebiet

Aus dem Saargebiet wird aus zuverläſſiger Quelle
mitgeteilt daß den umfangreichen Zwangsausweiſun
gen die die r egen ihnen mißliebige an ihrerdeutſchen Geſinnung S n Perſonen im Saar
gebiet erſt unlängſt vorgenommen haben ſich z den
nächſten Tagen weitere Zwangsabſchübe anſchließen

iedens konferenz in derAimiger

kraten eingeſchlagen

werden Nach einem Befehl der Militärverwaliung derKreiſe Saarbrücken und Saarlonis ſeien ſämtliche H
ziere und Unteroffiziere der aktiven dentſchen Armee
mitſamt ihren Familien zwangsweiſe nach dem rechten
Rheinufer zu bringen

35 Milliaröden deutſches Gold in Schwelfzer Banken
Konſtanz 29 April Der Wert der deutſchen

Mark iſt in der Schweiz heute m 35 Centimesunken Auch die deutſch e öſterreichiſche Krone iſt wieker

hernntergegangen nud zwar auf 1784 Centimes Die
Schweizer Vanken wiſſen nicht mehr wohin mit den
vielen Einlagen an ſpricht gegenwärtig von
36 Milliarden dentſchem Gelde das an
S i Bank v ia 9 l des an Seit wie er der

renzſchug iſt So wird es kommen daß die weißene
wegiernng endlich dargs acht

Die junge Demokratie
Noch immer hat die Deutſche demokratiſche Partei

nicht ihren erſten Parteitag abgehalten obwohl ſie
ſchon in den ſtürmiſchen Novembertagen ins Leben ge
rufen wurde ſomit immerhin ſchon auf ein Alter von
etwa ſechs Monaten zurückblicken kann Eine defini
tive Verfaſſung der Partei iſt infolgedeſſen noch nicht
gutgeheißen es beſteht noch kein allgemeines politiſches
Programm das von einer Delegiertenverſammlung aus
dem ganzen Reiche gutgeheißen wäre uſw Daß der
Demohkratie ein feſt umriſſenes von einer Delegierten
tagung durchberatenes und genehmigtes Parteinro
gramm fehlt machte ſich bei den verſchiedenen Wahl
kämpfen in den letzten Monaten immer wieder unan
genehm fühlbar Und dieſer Mangel wird um ſo fühl
barer werden deſto mehr Zeit ſeit der Gründung der
Partei verſtreicht Aber man wird auch zugeben
müſſen daß bisher einer Einberufung einer Delegier
tentagung ungehenere Schwierigkeiten man braucht
nur an das Verkehrselend zu denken entgegenſtan
den Jetzt iſt der dentſchdemokratiſche Parteitag be
kanntlich einberufen und zwar für die letzten Maitage
Eine nochmalige Hinausſchiebung der Tagung kann
und darf nicht eintreten Es hat ſich ſo viel Stoff an
geſammelt der zur Entladung drängt daß eine Aus
ſprache geradezu ein Lebensinterefſe für die
Partei iſt Die parlamentariſchen Fraktionen be
ſonders die in Weimar haben in den letzten Monaten
bereits eine Fülle von wichtigen Entſcheidungen treffen
müſſen ohne daß irgendeine Parteiinſtanz die Möglich
keit beſaß dieſe Haltung zu beſprechen ſie gutzuheißen
oder zu mißbilligen Man wird annehmen dürfen daß
die Fraktionen ſelbſt das Bedürfnishaben ſich für ihre bisherige Haltung
ein Vertrauensvotum ausſtellen zu laſ
ſen Das aber kann nicht in irgendeiner Kreiskonfe
renz auch nicht auf einer Bezirkstagung geſchehen das
kann nur in einer Delegiertenverſammlung erfolgen
zu der ſich Vertreter der Partei aus dem ganzen Reiche
zuſammenfinden Dringend wünſchenswert wäre es
auch gewefen wenn der erſte Parteitag wenigſtens noch
vor der folgenſchweren Entſcheidung hätte abgehalten
werden können die die Nationalverſammlung in ihrer
73 Mai wieder beginnenden Tagung zu fällen haben
wird

Ein anderes Verfahren haben die jungen Demo
Jhr Sinnen nnd Trachten war

ſo ſchnell als nur irgend möglich zu einer Reichstagung
zuſammenzukommen Sie glanbten und ſie hatten ein
Recht für dieſen Glanben daß mit der Ernenernng der
Demokratie mit der Erneuerung des ganzen politiſchen
Lebens in unſerem Vaterlande eine größere Berück
ſichtigung der jungen Kräfte erfolgen würde Darin
ſah ſich die junge Demokratie getäuſcht die nur zu bald
erkennen mußte daß die Alten die Führung haben
wollten und daß ſich die Jungen lediglich mit der Rolle
von nun einmal notwendigen Statiſten begnügen ſoll
ten Jn den Vertrauensmänner Verſammlungen vor
der Aufſtellung der Kandidaten zu den verſchiedenen
Körperſchaften trat es oftmals dentlich hervor daß man
nur widerwillig oft gezwungen der jungen Demokratie
den Platz einräumt der ihr gebührt Das verſtärkte
im ganzen Reiche das Streben nach einer Organi
ſation der jungen Demokratie die bernfen iſt fri
ſches Blut in die Bewegung hineinzu
bringen Die vorwärtsdrängende Energie der
Jungen hat es fertig gebracht daß ſie ſich ſchon in den
letzten Tagen in Berlin zuſammenfinden konnten Was
über die Tagung deren Nachrichtendienſt leider ſchlecht
organiſiert geweſen zu ſein ſcheint disher in die Oef
fenitlichkeit gedrungen iſt war herzlich wenig Aber das
Wenige zeigte erfrerlicherweiſe daß Schwung in
der jungen demokratiſchen Bewegnngſt eckt Die Energie der Jungen drängt nach Betäti
gung Sie woſlen nicht müßig beiſeite ſtehen wenn
über das Schickſal der Partei und des Vaterlandes ent
ſchieden wird Jhre Gedanken und Ndeen ſollen in der
Geſamtpartei Beachtung finden Und da ſtellt ſich fegt

herans daß es ein ſchwerer Fehler war wenn ſich an

vielen e e Alten um e aoder dort wo FugeJ in her Nolle
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wohkwollender Vater geſielen Gibt es auf dieſem
Wege der Alten keine Einkehr dann iſt leider damit
zu rechnen daß eine junge demokratiſche Organiſation
entſteht die eines Tages mehr iſt als ein Vruder des
älteren Wir hätten uns eine Organiſotion gewünſcht die fich immer bewn t
bleibt daß ſie nur ein Teil des großenGanzen iſt Mancherlei Fehler ſind jedoch die Ur
ſache daß jetzt eine Organtſation im Entſtehen begrifſen
iſt die weit mehr zu werden verſpricht In einer gut
geleiteten jungdemokratiſchen Korreſpondenz in der das
Ergebnis der Berliner Zentraltagung am letzten Sonn
tag beſprochen wird heißt es bereits

Sie die Jungen wollen keine neue Richtung in
der Partei bilden aber ſie wollen der Geſamtorganiſa
tivn gleichwert kg gegenüberſtehen Das heißt z B
ſie werden in Wahlfällen eigene Kandi
daten aunfſtellen und ihre Unterſtühung
der Kandidatenliſte der Partei davon
abhängig machen bis zu welchem Grade
dieſe die Liſte der Jungen unterſtützt
Das bedeutet den ſicheren Weg zur Verjüngung der
demokratiſchen Fraktionen die Möglichkeit der Ver W
jüngung des Parlamentarismus und man darf der
Jugend Glück wünſchen daß ſie kühn und energiſch
dieſe Möglichkeit erſchloſſen hat

In dieſen wenigen Worten kommt das Bedenkliche
einer eigenen jung demokratiſchen Organiſation ſcharf
zum Ausdruck Eine Organiſation mit ſolchen Be
ſtrebungen wie ſie hier dargeſtellt werden iſt weit mehr
als ein Teil des demokratiſchen Ganzen das iſt
kaufmänniſch geſprochen ein Konkurrenz
Knternehmen gegenüber der deutſchenemokrati ſchen Partei vor dem nicht genug
zewarnt werden kann Gerade im jetzigen Augenblick
ſollte alles vermieden werden was einer Zerſplitternng
auch nur Vorſchub leiſten könnte Wir wünſchen der
jungen tatkräftigen und vorwärtsſtrebenden Demokra
tie eine möglichſt ſtraffe und ſtarke Organiſation aber
doch immer nur eine ſolche die niemals vergißt daß ſie
ein Glied des ganzen demokratiſchen Körpers t Durch
den Ausbau dieſer jung demokratiſchen Organiſation
wird ſicher ohne Zerſplitterungen herbeizuführen eine
politiſche Beeinfluſſung der Alten möglich ſein Mit
dem Ausbau dieſer Organiſation werden die Jung
demokraten von ſelbſt auch die Vertretung in den ver
ſchiedenen Körperſchaften erhalten auf die ſie zahlen
mäßig Anſpruch haben nachdem das Wahlalter uunn
einmal von 25 auf 20 Jahre herabgeſetzt worden iſt
Und je ſtärker die jungdemokratiſche Organiſation iſt
um ſo mehr werden ſich die Alten in den Fraktionen
hüten faule Kompromiſfſe einzugehen die ſchar
fer Kritik ſicher ſind Wenn jemals die junge Demo
kratie zur Aufſtellung eigener Kandidaten übergehen
würde dann könnte ſie leicht zwar das Gute wollen
aber das Böſe vollbringen mit anderen Worten einen
Teil der degtſchen demokratiſchen Partei nach rechts
abdrängen Sie wird im Sinne ihrer jugend und
hoffnungsfrohen Jdeake weit mehr wirken können wenn
ſie der Sauerteig ein möglichſt kräftiger in der Ge
ſamtpartei bleibt Große Jdeale verwirklicht
man heute nicht durch Sondergründun
gen ſondern durch den geiſtigen Kampf
in einer großen Organiſativon Hier ent
teht der jungen Demokratie ein weites Betätigungsfeld
deſſen fleißige Bearbeitung die Sicherheit dafür gibt
zaß das friſche Leben in der großen demokratiſchen Par
tei nicht erſtirbt ſondern auf recht lange hinaus uns

erhalten bleibt C I
Preußiſches Gebiet an Großthüringen

Aus Weimar wird gemeldet Unter dem Vorſitz des
greußiſchen Miniſterpräſidenten tagte in Weimar eine
Konferenz von Vertretern der thüringiſchen Staaten und der
preußiſchen Regierung die ſich mit der Frage der Bildung
eines Großthüringen beſchäftigte Der ehe ſämt
kicher thüringiſchen Staaten ſteht in allerenächſter Zeit be
vor Offen iſt nur die Frage ob auch Teile von
Preußen mit einbezogen werden ſollen Hierüber gingen
die Anſichten weit auseinander Ein Teil der Vertreter
Thüringens verlangte daß Preußen Teile der Begz rke
Erfurt und Schmalkalden ohne weiteres abtreten
müſſe Demgegenüber wieſen die Vertreter Preußens darauf
hin daß es ihre Pflicht ſei ſorgfältig zu prüfen ob Preußen
nicht wenn es allen möglichen Wünſchen auf Ibtretung von
Gebietsteilen Folge leiſte ſchließlich feine Leiſtungsfähig
keit einbüßte reußen ſei nach wie vor Anhänger
des Gedankens der einheitlichen deutſchen Republik es ſei
bereit in Deutſchland aufzugehen es müſſe ſich aber ander
ſeits ſolange dieſes Ziel nicht zu erreichen ſei gegen die
Aufteilungs und Abſplitterungsbeſtrebungen wehren Vorgeſchlagen wurde u a auch die
r preußiſchen Regierungsbezirks
ausdenthüringiſchen Staaten Doch wurde dieſer
Porſchlag von allen ringen Vertretern abgelehnt
Die Verhandlung endete mit dem Erſuchen der Vertreter der
preußiſchen Regierung gemeinſam einen kleineren Ausſchuß
einzuſetzen der zur Fortführung der Verhandlungen er

mächtigt werde JDas preußiſche Staatsminiſterium wird in ſeiner nächſten
Sitzung zu dieſem Wunſche Stellung nehmen Der Miniſterpräſident ſagte zu daß er dieſen Weſcheg dem Miniſterium
zur Annahme empfehlen werde

Unſichere Elemente in einem Soldatendepot
Berlin 29 April Das Depot 11 der Republikäniſchen von

Soldatenwehr iſt heute morgen auf Anordnung des Reichs
wehr miniſteriums von der GEarde Kavallerie

un Diviſton el worden Das Depot beſtand ur
erten Arbeite ren Rein ngeberiger der ſelten Be s

marinediviſton und andere h i Eleunter auſ es ſuen Werte e arretee
Handel mit Waffen und Lebens mitten ge
krieben Obwohl das Depot über Mangel an K
Fücken Uagte konnten bei der hentigen Aufssſung zehnl

wie es in Bayerns Hauptſtadt zugeht
Ein Aufruf zur Beſihergreifung der bürgerlichen Wohnungen Die Eatrignung des Privat

eigentums in München Linige SpartakiſtenFutomobile erbeutet

Die Lage der Münchner Bürgerſchaft e ba eret der zu einem Freunde auf de
ngolſtadt 29 April Angeſehene Kanfleutedie W Tielen Umwegen aus München geſlohen und

hier eingetroffen ſind teilen mitIn etzten Tagen erſchien im Amtsblatt der
Volſchewiſten den Münchener Neueſten Nach
richten ſdie wie nebenbei bemerkt ſei von der
Witwe Hirth unentgeltlich hergeſtellt werden müſſen
wodurch bisher ein Vermögensverluſt von nahezu

Millionen Mark entſtand ein Anfruf mit der Ueber
ſchrift Greift zu In dem Aufruf wurde die Arbei
terſchaft aufgefordert ihre dunklen unzulänglichen
Wohnungen zu verlaſſen und
ſich in denen der i niederzuaſſen
Die Löſung der er iſt der Willkür der Ar
h überlaſfen jeder kann in die Wohnung ein

die ihm egt Der tn gealten die betreffende Arbeiterfamilie aufzunehmen
r Küche Mobiliar und Bettwäſche zur Verfügung zu
ellen

Die rote bolſchewiſtiſche Garde enthält ſich im all
gemeinen des Plünderns und

beobachtet eine ziemliche Diſziplin
Sie verfährt bei der Enteignung des Privateigentums
mit einer gewiſſen Schonung und läßt an Kleidung
Wäſche und Lebensmitteln einen notdürftigen Reſt zu
rück der die bisherigen Beſitzer vor dem änßerſten
chützt Nach Vornahme dieſer Enteignung wird ein
chein ausgeſtellt der den Wohnungsinhaber gegen

weitere Requiſitionen ſchützen ſoll Dieſer Schutz iſt
aber ſehr fraglich da irregnläre Arbeiterformationen
nach Belieben in die Wohnungen eindringen und

Geld und Schmuck auch Hausgerät ſich
aneignen

wenn ſie za das finden was ihnen zuſagt
Geſchäfts und Fabrikinhaber ſind vollſtändig unter

die Aufſicht ihres Perſonals geſtellt Jn einer weiteren
Regierungserklärung die in den Münchener Neueſten
Nachrichten erſchien heißt es daß bis zur endgültigen
Sozialiſierung die Firmeninhaber ſo viel Haushal
tungsgeld allwöchentlich beheben dürfen als ſie bisher
entnahmen

Alles übrige Geld gehört den Angeſtellten zur freien Verfügung
Die Angeſtellten entſcheiden über die Neueinſtellungen
und Entlaſſungen ohne Hinzuziehung des Chefs der
auch über ſein Bankguthaben nur inſoweit verfügen
darf als der Betriebsrat dies geſtattet Schecks dienicht die Unterſchrift des Betriebsrates tragen dürfen
von der Bank nicht honoriert werden Als die
ſehenſten Kanfleute Münchens das Anſuchen fenee
zur Leipziger Meſſe fahren zu dürfen damit ſie doch
wenigſtens nene Waren für die nächſte Saiſon beſtellen
könnten wurde eine eigene Sitzung des Kontrollrates
und des Wirtſchaftsrates einberufen die nach zwei

Debattieren den betreffenden Firmeninhaberngeſtattete unter Mitnahme von je 1000 Mark eine Reiſe
nach Leipzig anzutreten

z der Stadt herrſcht Ruhe Die bolſchewiſtiſchen
Garden ſorgen einigermaßen für Diſziplin in den
Straßen Die Bürgerſchaft iſt gewiſſermaßen erſtarrt

keiner traut dem andern
da ſelbſt Straßengeſpräche bekanſcht werden von Tele
phongeſprächen ganz abzuſehen Unliebſame Bemer
kungen die un die Spitzel am Telephonamt erlanſcht
wurden haben binnen wenigen Minuten das Erſcheinen
eines Militärautos zur e das den Schnuldigen
vor das Revolutioustribunal bringt n bekannter

ange

der Schmutz unleidlich
le wurde ſofort anf der Straße verhaftet
n ein Regierungsauto geſetzt und dem Revolutions

tribunal vorgeführt Die Handelsangeſtellten wurden
für den radikalen Bolſchewismus dadurch gewonnen daß

ihr Mindeſtgehalt 8000 Mark beträgtund für Betriebs räte und dergleichen ein Jahres
gehalt von 24 000 Mark ansgeſetzt iſt

Grauſamkeiten und Anwendung erlicher Gewalt
ſind bisher nicht zu verzeichnen geweſen Man begnügt

mit der ſeeliſchen insbeſondere n ſich
er Volksbeauftragte Neurath durch ſein höhniſches

hochfahrendes und rohes Weſen in allen Verhandlungen
mit den Bourgeois aus

Spartakiſtiſche Kieöerlage bei Forchheim
Bamberg 29 April Jn ver ganz nahe gelegenen

Stadt Forchheim iſt in der vergangenen Nacht ein
Spartakiſtenputſch auf das Rathaus verſucht worden
Ueberraſchend nahmen 100 Spartakiſten von dem Rathaus
Veſitz und verkündeten den Anſchluß an München Raſch
waren 50 Mann Regierungstruppen zur Stelle Es kam zu
einem kurzen aber heftigen Fcuergefecht 12 Schwerver
wundet und drei Tote blieben auf dem Platze Die
Spartakiſten mußten ſchließlich das Rathaus
räumen Die Regierung Hoffmann ſandte ſofort von
Bamberg aus 200 Mann Verſtärkung nach Forchheim Wie
dem L mitgeteilt wird hatte es ſich bei dem Putſch
darum gehandelt die Vahn linie nach München zu
unterbrechen und den Truppentransport der preu
ery d n Truppen der heute und morgen durch Bam

erg durchkommt zu unterbinden

Spartakiſten in der Falle
Landsberg a Lech 29 April Die Ortswehren von

Garmiſch Partenkirchen und der umliegenden Ortſchaften
legten bei Farhant Schützengräben an und machten für die
in vier Automobilen aus München heranſauſenden Spar
takiſten eine Falle zurecht Die Automobile konnter
weder vor noch rückwärts Die Ortswehren erbeuteten
drei Automobile und töteten zehn Sparta
kiſten darunter den Anführer 20 Spartakiſten wurden
gefangengenommen Dem vierten Automobil gelang es zu
entkommen

Es wirö nicht mehr verhandelt
Nürnberg 29 April Die Bayeriſche Volksztg

berichtet aus Jngolſtadt Die Verhandlungen mit ver
Räterepublik hätten ſich in letzter Stunde zerſchlagen

Regierungsflieger abgeſtürzt
Ansbach 29 April Heute mittag iſt zwiſchen Ansbach

und Lehrberg ein Flug eng von der Flugzeugſtation Kitzin
Snt doe Flugblatter der Regierung Hoffmann ab verfen
ollte abgeſtürzt Veide Jnſaſſen ſind tot das

Flugzeug iſt zertrümmert

Jn Starnberg eingezogen
Nach einem amtlichen Telegramm ans Augsburg

ſind die Regierungstruppen am Dienstag in
Starnberg eingezogen Hierzu wird dem B
noch ans Starnberg berichtet Die Beſetzung Starn
bergs durch die württembergiſchen Truppen fand wetig Widerſtand Die Negiernng Teuppen hatten

e W e a r gen iſt en den Anmar emerkten nahmen ſie auf einem Eiſenbahnznach München rei h an s f leneasnzuo

a S
beladene Autos mit Kleidungsſtücken Ge ſinnig ſolche Forderungen zu ſtellen und es wäre ſinn

Militär Ausrüſtungsgegenſtändenz und anderen
beſchlagten Herkunft nicht feſtgeſtellt werden konnte

nahmt werden

Koch immer 180000 Tonnen Minderſöröerung

Die n hat bis Ende vergangener Woche trotz Nachlaſſens des Streiks ſich nur auf
120 000 Tonuen Läglich V gegenüber einer Nor
malfördernng von 300 Tonnen

Der h t des Ruhrgebiets iſt durch etwa
7 Millionen Streikſchichten ein Lohnausfall von

ehe Mark entſtanden Der 7r77
eransfall in derſelben Zeit beträgt ber4 Millionen Tonnen

Spartakus in der Oberlauſttz
Aus der ſchkleſiſchen Oberlauſitz werden ſchwere ſparta

kiſtiſche Ausſchreitungen gemeldet Aus Görlitz ſind Truppen
nach Muskau abgegangen wo die Arbeiter der Jnduſtrie
betriebe große Demonſtrationen veranſtalteten die in
Wohnungsplünderungen und Mißhandlung ves
Generalbevollmächtiglen der gräſflichen Standesherrſchaft
Muskau ausarfteten

Leinert über die Friedensausſichten
Ein Korreſpondent des Neuen Wiener Tagbl hatte in

Berlin mit dem Mitgliede der deutſchen Friedensdelegation
Leinert eine längere Unterredung über die bevorſtehende
Verſailler Konferenz Leinert erklärte u
a rechnen darauf daß wir weite Verhand

smögli 4 eiten haben Unſere Einwände werden
Gegenſeite wohl angeführt werden müſſen Zur

Ueberſtürzung haben wie nicht den geringſten
Anlah Wir ſelbſt weeden die weſentliche Frage des An
ſchluſſes Deutſch Oeſterreichs an Deutſchland zur
Sprache bringen Bezüglich der Entſchädigung sNu ſagte Leinert 35 weiß nicht ob es mit den 12

arden Franken die man uns als denerſatz abnehmen will ſeige Richligkeit hat Rur ſo viel weiß ich und

der andere daß wir eine ſolche en nicht be
zahlen können Nach unſerer Valuta beträgt das
300 und mehr Milliärden Mark Es iſt wahn

los ſie anzunehmen

Die internationale Sozlaliſtenkonferenz und die
Friedensbedigunngen

Amſterdam 29 April Die internafionale Sozia
liſtenkonferenz die ihre Arbeiten letzte Nacht abſchließen
wollte mußte da ſie ihr Arbeitspenſum nicht erkedigt hatte
en vormittag ihre Beratungen forſſetzen Die Konferenz

ſprach ſich gegen die Abſicht aus Deutſchland
ſeine Kolonien t rrr Für Jrlandwurde das ſoſortige Selbſtbeſtimmungsrecht ver
langt und geſordert daß die Art der Regierung in freier
Volksabſtimmung feſtgeſtellt werden ſolle Die Konferenz
ſprach ſich auch gegen die Einverleibung Danzigs
in Polen aus da es eine grn deutſche Stadt ſei

Bezüglich des Saargebiets verwarf die Konfe
renz nicht nur die politiſche Annektion ſondern auch die
wirtſchaftliche Es ſei notwendig daß Deutſchland den
Schaden an Frankreich vergüte und die Kohlenproduktion
des Saargebiets als Schadenvergütung hierfür beſtimmt
werde Die Konferenz verlange aber daß die beſchlagnahm
ten Produkte das Eigentum Deutſchlands bleben daß die
Bezahlung ohne Verletzung der politiſchen und bürgerlichen
Rechte der Regierung geſchieht und daß die Schadenvergütung
52 zur Erwerbung dauernder Vorrechte durch fremde
Mächte an Deutſchland benutzt werden darf Die nächſte
Sitzung wird auf den 2 Februar 1920 feſtgeſetzt Schlieh
lich wurde die Errichtung einer Kommiſſion zum Studium
des Räteſyſtems und der Sozialiſierung be
ſchloſſen worauf die Konferenz geſchloſſen wurde

6000 Menſchen in Rigä ermordet
Stodholm 29 April Laut Stockholms Tioningen

erhielt das ſchwediſche Rote Kreuz von weiblichen Flüchtlin
en aus Riga ein Telegramm in dem die dortige unge
eure Not geſchildert wird Barnach herrſcht in der Skadt

vollkommene Pöbelgewalt Ueber 68900 Men
ſchen ſind ſchon ermordet worden während 70 090

t und Frauen auf Dünainſeln gefangen gehalten werden und dort ſchrecklichen
Hun ge r leiden Das ſchwediſche Rote Kreuz wird daher

einzulellegebeten joſort eine n n Das chwediſche

h
e

S

W



ete Kreuz hak bereits Veryen dungen mit der Regierungegrinüene um die Mösglichkell einer Hilpaktion zu
prüfen

Deutſches Reich
Das Schickſal unſerer Kolonien

Bern 30 April Eigene Drahtnachricht Eine
der Klauſeln des Vorfriedens wird von Deutſchland
den Verzicht auf ſeine Kolonien verlangen Eine der
von Japan Frankreich den Vereinigten Staaten Eng
land und Jtalien genehmigten Klauſeln beſagt daß die
Regierung die ein Mandat dazu erhält auf den ehemaligen deutſchen Kolonialgebieten glle nötigen Dispo

ſitionen treffen kann um die Deutſchen in ihre Heimat
urückzubringen oder ihre dort angelegten Kapitalien zuiquidieren Aus dieſen Klauſeln geht hervor daß ſich

ein deutſches Plebiszit nicht mit der definitiven Ent
5heidung über die Kolonien zu beſchäftigen hat

Die Rückgabe unſerer Kriegsgefangenen
Paris 30 April Eigene Drahtnachricht Am

Mittwoch und Donnerstag werden die Beglaubigungs
ſchreiben der deutſchen Abgeordneten unterſucht werden
während vorausſichtlich am Freitag die Ueberreichung
der den ſtattſinden wird Montagnachmittag waren in Verſailles Bekanntmachungen der
Behörden plakatiert in denen das Publikum aufgefor
dert wird ſich angemeſſen zu benehmen Die Straßen
die nach den Hotels führen wo die deutſchen Abgevrd
neten wohnen ſind nicht abgeſperrt da man hofft daß
dieſe Bekanntmachung genügen wird Noch vor der Ab
reiſe der italieniſchen Delegierten wurde eine der
r Fragen nämlich die Frage der dentch en riegsgefangenen die vorausſichtlich

von der deutſchen Delegation an erſter Stelle zur
Sprache gebracht werden wird geregelt Dieſe Rege
lung geht dahin daß die deutſchen Kriegsgefangenenſt a reiwel e beſfſreit werden nachdem im
leichen Verhältnis Deutſchland die im Friedensver
rage verlangten Hivilarbeiter ſtellen wird

Leine Maſſeier im beſetzten Gebiet
Wie ſche Blätter aus Koblenz melden unter

a gte der Oberkommandierende der Beſatzungstruppen
ie Maifeier da man politiſche Demonſtrationen be

fürchtet Groſe Plakate mit der Auſſchrift Wir wollen
einen gerechten Frieden und Die 14 Wilſonſchen Punkte
müſſen verwirtlicht werden ſeien von Einwohnern fertig

t worden Der amerikaniſche General habe einee Propaganda beſonders wegen der amerikaniſchen

So wicht dalden zu können geglaubt

Provinzial Nachrichten
EUuherorden liche Provinzialjqunede der Provinz Sachſen

III
r 28 April Vor Eintritt die Tagesordnung

wird ein Antrag e die Eingabe des BundesFreie Volkskirche in Magdeburg betr Urwahlen zur Kirchen
verſammlung wird dem Verfaſſungsausſchuß als Material über
wieſen Gelogentlich der Anträge verſchiedener Kreisſynoden be
züglich der kirchlichen Lagerbücher Berichterſtatter Syn Meyer
entſpinnt ſich eine lebhafte Beſprechung über den Wert dieſer Ein
richtung Der Antrag der Synode Barleben betr Lagerbücher
wird dem Konſiſtorium zur Erwägung überwieſen

Die Vereinigung evangeliſcher Küſter im Hauptamte in der
Provinz Sachſen ſowie der Bund evangeliſcher Küſter in Preußen
haben Wünſche betr Ruhegehalt und Witwengelder Sie er
halten bisher als feſten Satz 1800 Mk und die Witwen 600 Mk
Sie wünſchen nun wie die übrigen ihnen gleichſtehenden Beamten
nach ihrem letzten Einkommen venſioniert zu werden und die
Witwen möchten nach dem Tode des Mannes drei Monate
lang das volle Gehalt erhalten Gewünſcht wird von den An
tragſtellern daß die Prov Synode den Antrag befürwortend an
die Generalſynode weitergebe Entgegen dem Beſchluß des Haus
haltsausſchuſſes Berichterſtatter Syn Hoſch der zur Tagesord
nung überzugehen vorſchlägt wird auf Antrag Pa,che die Ange
legenheit für deren fürwortung ſich zahlreiche Stimmen er
heben der Generalſynode zur Erwägung überwieſen

Verſchiedene Kreisſynoden Schkeuditz Burg und Ermsleben
Berichterſtatter Syn Hoſch haben den Antrag geſtellt die

SHDegräbnisgebühren aufzuheben
Sie werden als Mißſtand angeſehen ſördern nicht die Arbeit der
Kirche eine allgemeine kirchliche Regelung ſei notwendig da die
Kegelung an einzelnen Orten ihre Bedenken habe Der Aus
chuß ſchlägt Aebergang zur Tagesordnung vor Jn der lebhaften
Beſprechang wird darauf hingewieſen da die Aufrechterhaltung
der Gebühren unſeren ſoztalen Verhältniſſen nicht entſpricht und
als alter wnſfozicler Zopf abzuſchaffen ſei wie das ſchon
in zahlrelſchen Gemeinden der Fall iſt Laut Antrag Scholtz der
auf die Notwendigkeit hinweiſt die kirchliche Beerdigung nur in
einfachſter Ferm vornehmen zu laſſen und die Gebühren abzu
lehnen wird der Antrag dem Konſiſtorium zur weiteren Veran
laſſung überwieſen

Laut Antrag der Kreisſynvde Weißenfels Verichterſtatter
Rungwerth wird beſchloſſen 1 dem Arbeiter der durch Teil
swahme an kirchlichen Sitzungen einen

Lohnausfall
erleidet ſoll aus ſozialen Gründen Fieſer Verluſt aus Kirchen
milteln erſtattet werden 2 Jn Zukunft ſollen alle Mitglieder
der Kreisſynoden bisher nur die auswärts wohnenden aber
nicht die am Ort der Tagung an äſſigen Tagegelder erhalten

Loburg 30 April Folgenſchweres Verſehen
Bei Mahlenzien wurde der Stellmachermeiſter Meier aus Gr
Wuſterwitz von einem Jagdrächter der ihn in der Dämmerung für
ein Stück Wild gehalten hatte erſchoſſen

22 Goslax 30 April Flugverkehr Die Hannoverſche Waggonfabrik will in nächſter Zeit den Flügverkehr mit dem
Harz aufnehmen Dank der Bemühungen und von langer Hand
getrofſenen Vorbereitungen eines hieſigen ehemaligen Luſtſchiſſer
und Fliegeroffiziers ſoll eine Halle in Goslar errichtet werden
nach deren Vollendung der Flugperkehr mit Goslar ſofort be
zinnen kann

2 Meilninsen 30 April Maifeierinden Schulen
Nach einer Verfügun
feier ein Schulatins ſtattfinden dem alles Parteipolitiſche ſern
bleiben ſoll in dem aber der Sehnſucht unſeres Volkes nach Frie

e

den und Verſöhnung und die Zuſammengehörigkeit aller Volkege
noſſen und der allgemeine Wille am Wiederaufbau des Vater
landes mitzuarbeiten Ausdruck finden ſoll

Frankenhanſen 30 Aoril Schneefal Jn der Nacht
zum 27 Aoril hat es hier ſo ſtark geſchneit daß der Schnee am
Morgen fünf Zentimeter hoch lag

Sport Nachrichten der SaaleFeitung
ferdeſport

Neue Rennausſchrceibungen Der aus zwei Flach und vier
Hindernisrennen beſtehende dritie Dresdener Renntag am
25 Mai ſieht insgeſamt 68 000 Mk an Preiſen vor Zwei 15 000

Mark Rennen Flieger Ausgleich und Drsdener Jagdrennen
lden die Haupinummer Das Kartell Weſtdeutſcher Rennver

eine wirft für ſeine beiden erſten Renntage in Horſt Emſcher
am 20 Mai und 1 Juni 67 000 Mk bezw 51 500 Mk an Preiſen
aus Von den 6 Hindernis und 8 Flachrennen iſt der Kartell
Preis von 21000 Mk das Hauptereignis

Tußbaſſſpert

Die Pokalſpiele des Deutſchen Fußball Bundes werden nun
mehr fortgeſetzt Die G gner wurden geändert denn die Zwiſchen
runde bringt Berlin und Norddeutſchland in Hamburg Süd und
Mitteldeutſchland in Leipzig zuſammen Das Endſpiel geht
zu Pfingſten im Deutſchen Stadion vor ſich

Vermiſchtes
Der Herr Filmdireltor Jn den letzten Wochen er

hielten viele junge Berliner Mädchen und Männer von
einem großzügigen Filmunternehmen der Deutſchen Roto
phot Lichtbild Geſellſchaf ſehr einladende Schreiben ob ſie
Luſt hätten zum Film zu gehen Herr Direktor Schulz
Schröder verſprach die Filmluſtigen in ſeiner Schule aus

für die lächerlich geringe Entſchädigung von 125
dafür ſei ihnen ein Jahresgehalt von 8000 bis 14 000 Mart
ſicher allerdings würde ſich der Herr Filmdirektor erlauben
von dieſen Summan für ſeine vermit elnden Bemühungen
10 v H abzuziehen Jn Scharen zogen die Filmberufenen

und welches junge Mädchen fühle ſich nidt berufen
nach der Reuen Schönhauſer Str 4 in die Filmſchule der
Deutſchen Rotophot Geſellſchaft die ihren Sitz in Potsdam
Vornſtedt Zweigniederlaſſung in München Stuttgart
Weimar uſw hat Sie erlegten ihre 125 Mk leider war
Herr Direktor Schulz Schröder im Augenblick verhindert den
Unterricht zu beginnen er mußte nach Bornſtedt zu einer
wichtigen Beſprechung Am nächſten Tage war die
Filmſchule aus der Neuen Schönhauſer Str 4 ausgezogen

So wechſelte der Herr Fimdirektor der ſich auch von
Küſter von Bethmann oder Schrader nannte alle Augen
blicke den Sitz ſeiner Filmausbildungsſchule Schlieflich
wandten ſich einige der Geneppten an die Kriminalpolizei
Darauf wurde der Schwindler in der Pagliſadenſtraße wo
er ſich unangemeldet aufhielt feſtgenommen Er iſt ein
21 jähriger Bäckergeſelle Waldemar Küſter ein Deſerteur der
ſich jetzt ohne Beſchäftigung in Berlin aufhielt und regel
mäßig die Erwerbsloſenunterſtützung erhielt Die Deutſche
Rotophot Licht Geſellſchaft Potsdam Berlin beſteht natürlich
gar nicht Aber der findige BVäckergeſelle hat tatſächlich ein
mal beim Film gearbeitet vor drei Jahren war er
Kuliſſenſchieber

Schändung des Weimarer Liſzt Denkmals Nachdem
erſt vor einien Tagen von einem am Denkmal niedergeleg
ten Lorbeerkranz die ſeidene Schleife geſtohlen worden iſt
hat man jetzt dem Denkmal die wundervoll vom Künſtler
modellierte rechte Hand des Meiſters vollſtändig und glatt
abgeſchlagen Damit iſt das vom Bildhauer Profeſſor Hahn
in München modellierte allen Fremden bekannte charakte
riſtiſche Denkmal des Altmeiſters Liſt vollſtändig ruiniert
Das Kunſtwerk war unſtreitig neben dem Goethe und
rer mat vor dem Nationaltheater das wertvollſte
er Stadt

Aus dem Leſerkreifſe
Sperlingsplage

Geſtatten Sie mir noch ein Wort zur Srerlingsplage und die
Erwiderung des Herrn Profeſſor Dr Taſchenberg Gewih iſt der
Schreiber des erſten Eingeſandt nur ein Laie aber einer der ſeit
Jahren mit offenen Augen beobachtet Vielleicht ſieht ſich
Herr Profeſſor Taſchenberg einmal im Herbſt ein in der Nähe der
Stadt gelegenes Weizenfeld mit reifen Aehren an und bedenkt
ferner den jetzigen Preis von nur einem Schock Gemüſenflanzen
Von dem im Frühjahr geſäten Spinat bleibt vielfach nicht ein
Korn übrig Der durch die übergroße Zahl der Sperlinge verur
ſachte Schaden überwiegt vielfach den angeblichen Nutzen

Gewiß freut ſich jeder NRaturfreund über den Gefang der Amſel
aber davon kann man in der Jetztzeit nicht leben Man muß nur
einen einzigen Tag beobachten und wird erſtaunt ſein was ein ein
ziges Amjelpaar an Kirſchen und Erdbeeren vernichtet Was
wird dieſes Jahr ein Pfund davon koſten Darum allen Schutz
den nützlichen inſektenfreſſenden Singvögeln aber Bekämpfung
der Sperlings und Amſelplage C Dobrint

Geſchäftsverkehr
Füe die Versffeniſichurgen unter dieſer Uederichrift Chernimmn die Rede los

keinerlet Reramwaortung

Das bei der halliſchen Bürgerſchaft in beſtem Anſehen ſtehende
Tapezier und Dekorationsgeſchäft Er ich Alt Geiſtſtr 46 iſt an
Herren Otto Brunnert der jahrelang bei der Firma als
Straße 13 verlegt worden Der neue Jnhaber wird insbe ondere

des Miniſteriüms ſoll anläßlich der Mai

auch auf die Herſtellung feinſter Polſtermöbel und Jnnendeko
ratienen ſowie auf Uebernahme von ganzen Wohnungseinrich
tungen ſeine Tätigkeit erſtrecken

CLiterariſches
Der Cicerone Halbmonateſchrift für Künſtler Kunſtfreunde

und Sammler Verlag Klinkhardt Biermann Leipzig bringt
in ſeinem neueſten Heft einen beſonders intereſſanten Aufſatz von
Bernharxd Hoetger Der Bildhauer und der Plaſtiker f runer u
a eine Arbeit von Hans Poſſe über den Kunſitbeſitz des ſächſiſchen
Königshauſes

Das Februarheft der Deutſchen Rundſchau Berlag Gebrüder
Paetel Berlin
Gallikaniſche Kirche als Werkzeug der Revanche Briefe des Prä

ad Elster eröffn

erſter Gehilfe gearbeitet hat überg gangen und nach Anbalter

ſidenten Lerte aus dem Frankfurter Parlament GCentz Ein euro
väiſcher Staatsmann deutſcher Ration

Der See Kol rieg ma D Foß Richard Mühlmann
Große Halle a S Von dem bekann Seemann und
ſchrifteller in alles das was über die Kämpfe auf und an der 4
See ſowie in Uederſee veröffentlicht würde geſichtet und geſammelt

telfach aus amtlichen Quellen ergänzt worden Die Anordnun
des Stoffes iſt ſehr gllcctich die Sorache durchweg flüſſig die Fa
fung klar und gemeinverſtändlich Eine Reihe guter Karten

beigefüat z

Zu beziehen durch die

Goethe Vuchhandlung

Handel Gewerbe und verkehr
Kohlenpreiſe

Die Oberſchleſiſche Kohlenkonvention dat vom Reichswirt
ſchaftsminiſterium die Genehmigung zu einer Kohlenpreiserhöhung
von 12 Mark für die Tonne unter der Bedingung erhalten daß die
Hälfte dieſer Preisethöhung nicht an die Bergwerksbeſitzer aus

gezahlt wird ſondern einer Ausgleichskaſſe zufließt Aus dieſer
ſollen diejenigen Vergwerke bevorzugt und berückſichtigt werden
deren Fortbetrieb bei einer Kohlenpreiserhöhung von nur 6 Mk
in Frage geſtellt ſein würde Dem Riederſchleſſchen Kohlenſyndi
ket iſt die Genehmigung zu der gleichen Preiserhödung unter glei
chen Bedingungen in Ausſicht geſtellt worden ebenſo dem Rhei
uhſch Weſtfäliſchen Kohlenſyndikat nachdem deſſen zum 1 April
ausgeſprochene Preiserhöhung von 20 Mk durch Höchſtpreisfeſt
etzung vom 7 April 1919 aufgehoben worden war Für beſonder
Kohlenſorten und Koks tritt eine entſprechende Erhöhung ein

RheiniſchWeſtfäliſches Kohlenfyndfſtat
Die Dienstagverſammlung der Zechenbeſiger befgßte ſich zu

nächſt mit der Zuſammenſetzung der ſtündigen Ausſchüſſe und nahm
jodann die Anmeldungen der Verkaufsvereine entgegen Die Ab
gabe und Entſchädigung ſür Mehr und Minderabjatz ſowie die
Höhe der Strafen für jede Tonne der von den Beteiligten durch
eigene Schuld nicht gelieferten Mengen wurde in der bisherigen
Höhe feſtgeſetzt Die Verſammlung erledigte ferner auch die ſon
ſtigen regelmäßigen Gegenſtände der erſten h
lung des Geſchäftsjghres Zur Preisfrage mitgeteilt daß
verantatzr vurg die neueren Zugeſtanoniſie au die Ardelter

handlungen mit dem Reichswirtſchaftsminiſter ſattgefunden haben
zu dem Hwect ihn zur Alherunag ber Vochtprete nern
veranlaſſen Das Reichswirtſchaftsminiſterium hat ſich grund
ſatzlich dazu bereit erklärt Dagegen beſtehen über die Höhe der
mit Rückwirkung vom 1 April durchzuführenden Preiserhöhungen
noch Meinungsverſchiedenheiten die in weiteren Verhandlungen
bejeitigi werden ſollen

Die Verſammlung beſchloß gemäs dem Antrage des Vorftan
des daß auch fernerhin die ligungsanteille in Kohlen und
Briketts 100 Prozent und in Koks 50 Prozent betragen ſollen
Von der Anmeldung des Konkurſes der Mitglieder der Gewerk
ſchaft Glückauf und der Bochumer BVergwerks Aktieng fellſchaft
wurde Kenntnis genommen

a

Erhöhung der Prriſe des Stahlwerksverbandes Jn der in
Düſſeldorf abgehaltenen Verſammlung der Stahlwerksbeſitzer der
Vertreter der Behörden der Verbraucher und des Handels ſowie
der Arbeiter und Angeſtellten einigte man ſich nach ſtundenlangen
Verhandlungen zu folgenden Vorſchlägen auf Preiserhöhung an

die beteiligten Verbände welche dieſe zweifelkos auch heute zum
Beſchluß erheben werden Hallkzeng und Robblöcke um 20 Mk
vorgewalzte Blöcke 650 Mk Knüppel und Platinen 75 Mk Form

eiſen 100 Mk Stabeiſen Walzdraht und Grobdlkeche 115 Mk und
Feinbleche 125 Mk alles pro Tonne Alle Preiserhöhungen gel
ten ab 1 Mai für zwei Monate

Vom Gußbruchmarkt Am 10 April hat in Berlin eine Bei
ratsſitzung der Gußbruchorganiſationen unter Mitwirkung der
Reichsbehörden ſtattgerunden Mit Rückſicht auf dre de onders
je tens der B hörde betonten allgemeinen wirtſchaftlichen Jnter
eſſen wurde beſchloſſen die Organiſation weiterzuführen und feſter
zu geſtalten Es iſt eine Kommiſſton deſtehend aus Vertretern
der Verbraucher und Händler ernannt worden welche Vorſchläge
zwecks lückenloſer Ausgeſtaltung und Organiſation beraten ſoll
Die Kommiſſton wird ihre Arbeit Anfang Mai aufnehmen Zu
gleich wurde der Veſchlus gefast mit dem Abbau der Gusßhruch
preiſe zu beginnen und die Preiſe ſämtlicher Gusdruchſorten um
15 20 Mark mit Wirkung ab Juni d Js zu ermäßigen

Milderung der Kapitalertragetteuer Nach Veröffentlichung
des Kapitalertragsſteuergeſetzentwurfs war von vielen Seiten der
Wunſch nach einer Milderung der Veſtimmungen namentlich in
ver Richtung geäußert worder daß die Beſitzer Ueiner Kapitalien

nend behandelt werden ſollten Wie die Pol Jnt hörendürften Mittel gefunden werden um noch ſtärter zu beto
nen daß die kleinen Kapitati ten die auf den Ertrag ihres
Kapitals angewieſen Wer vergütungen beanſpruchen
können Bekanntlich ſieht der V in dem veröffent
lichten Entwurf bereits Milderuggen in Hinſicht vor

Neues Akienunternehmen in der Seseltuchweberei
Unter der Firma Sächſiſche Segeltuchweberei und Zeltefabrit
wurde in Chemnitz eine neue h mit einem vor
läufigen Grundkapital von 300 600 gegründet

Porzellanfabrik Ph Roſenthal To G in Selb Der
Aufſichtsrat ſchlägt 25 Proz Dividende gegen 30 Proz im Vor
jabre vor

Schiffsverkehr auf der Elbe

Hafen und L Men a d Evagerhans AknenGell ſchaft

Aken an der Elbe den 29 1519 der 1487x Aken ein gprn Seun veſ ab

Donnerstag den 1 Mai
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